
Jahresbericht 2025 des LG Zuchtwartes 

 

 

Werte Landesgruppenmitglieder, 

 

hier ein Rückblick auf das nun vergangene Jahr 2025 aus züchterischer Sicht der 
Rassepopulation „Deutscher Schäferhund“ im SV. 

 

Züchten ist eine schöne und verantwortungsvolle Aufgabe, bei der man zielbewusst an der 
Weiterentwicklung und dem Erhalt der der Hunderasse mitwirken kann. Die 
Schäferhundezucht setzt neben großem Engagement und der Liebe zum Tier vor allem einen 
umfangreichen Sachverstand, klare Zielvorstellungen und Erfahrung voraus. Viel Zeit, 
ausreichend Platz und eine verständnisvolle Nachbarschaft sind weitere 
Grundvoraussetzungen. Neben der Ausbildung der Zuchttiere und der Präsentation auf 
Prüfungen und Zuchtschauen müssen vor allem die Welpen betreut und umsorgt werden. 

In der heutigen Zeit wird es für Hundehalter immer schwieriger die Bedürfnisse einer 
artgerechten Haltung und gleichermaßen die Anforderungen der Politik zu erfüllen. Um 
möglichst reibungslos die Zucht und den Sport mit dem Deutschen Schäferhund betreiben zu 
können, sind heute für die ehrenamtlich tätigen Mitglieder eine ganze Reihe von 
Kenntnissen über Vorschriften notwendig. Gesetzliche Verordnungen und der Wandel der 
Gesellschaft schränken den Raum für die freie Entfaltung unserer Bedürfnisse mit dem 
Deutschen Schäferhund ständig ein. So stehen die Hunde und ihre sportlichen Vereine vor 
immer größere Herausforderungen. Zur Abhilfe gilt es dringend Verständnis und Einsicht bei 
den Politikern, den Behörden und Gerichten zu verankern. Die Darstellung unserer Rasse in 
der Öffentlichkeit gewinnt damit zunehmend an Bedeutung. Dabei wird die Funktion, die wir 
Alle Tag für Tag mit unseren Hunden erfüllen, immer wichtiger. Den Deutschen Schäferhund 
und unseren Hundesport in der Öffentlichkeit zu repräsentieren und damit ein Vorbild für 
unsere Hunderasse darzustellen. 

Rückblickend auf das vergangene Jahr ist festzuhalten, dass in unserer Landesgruppe eine 
solide Vereinsarbeit im Zuchtbereich geleistet wurde. Rund um die Welt verbindet der 
Deutsche Schäferhund viele Menschen auf allen Kontinenten. Heute sind fast eine halbe 
Million Mitglieder in 98 Schäferhundevereinen innerhalb der WUSV organisiert. Nicht nur 
deshalb ist eine positive Darstellung unserer Rasse in der Öffentlichkeit eine 
Grundvoraussetzung für eine gute Zukunft. Schon aus diesem Grund sind unsere 
Zuchtveranstaltungen eine sehr wertvolle Imagepflege für unsere Rasse und unseren Verein. 
Aber auch die Darstellung unserer Rasse bei jeglichen Veranstaltungen zu Heimatfesten, in 
Schulen bzw. Kindergärten, „Tag der offenen Türen“ etc. ist und bleibt die beste Werbung 
für unseren Deutschen Schäferhund, weil hier der direkte Kontakt zwischen Hund und 
Mensch hergestellt werden kann. 



 

Ausstellungen: 

In vielen Landesgruppen war in den letzten Jahren im Schauwesen ein deutlicher Rückgang 
zu verzeichnen. 2025 wurden 5 Zuchtschauen in unserer Landesgruppe durchgeführt. Einige 
dieser Veranstaltungen haben schon einen Traditionswert und sind fest im Kalender der 
Aussteller vermerkt. Unsere Landesgruppenzuchtschau, die in der Ortsgruppe Altenfeld 
durchgeführt wurde, war mit 144 vorgeführten Hunden die drittgrößte Veranstaltung unter 
allen Landesgruppen. Die Ortsgruppe unter Leitung von Marco Metzeroth hat hier mit 
großer Initiative zum sehr guten Gelingen beigetragen. Ein großes Dankeschön an alle, die 
hier geholfen und natürlich auch ausgestellt haben! Ein Dankeschön auch an die 
Ortsgruppen Niederböhmersdorf, Nordhausen, Dachwig und Zella-Mehlis, die mit der 
Durchführung einer Schau einen wesentlichen Beitrag zum aktiven Vereinsleben und der 
Präsentation unserer Rasse geleistet haben. Insgesamt wurden 312 Hunde ausgestellt. Im 
Jahr zuvor waren es 265 Hunde mit insgesamt 6 Schauen. 

Der Höhepunkt eines Ausstellungshundes ist die jährlich stattfindende 
Bundessiegerzuchtschau/Weltchampionat, die wieder in Nürnberg im Max-Morlock-Stadion 
stattfand. Sie ist die weltweit größte Rassehundezuchtschau für Deutsche Schäferhunde. Sie 
ist zugleich Treffpunkt für Züchter, Aussteller und Liebhaber der Rasse. Rund 900 Deutsche 
Schäferhunde aus den verschiedensten Ländern rangen um die Anerkennung ihrer Hunde. 
Aus unserer Landesgruppe reisten 7 Aussteller mit 10 Hunden nach Nürnberg. Durchgängig 
konnten die für die Klassen entsprechende Höchstbewertung erzielt werden. Ein Hund 
wurde erfolgreich in der Gebrauchshundeklasse ausgestellt und absolvierte die TSB-
Überprüfung sehr souverän. Wer schon einmal Hunde für die Bundessiegerzuchtschau 
vorbereit und letztlich ausgestellt hat, weiß welcher zeitliche und finanzielle Aufwand damit 
verbunden ist. Daher gilt mein Respekt allen Teilnehmern; ich gratuliere und bedanke mich 
gleichzeitig für diese Leistung. Die Bekanntgabe der Ergebnisse erfolgte bereits auf unserer 
Internetseite.  

Gleichwohl sind die Zwinger der leistungsorientieren Züchter zu erwähnen, aus denen immer 
wieder Hunde hervorgehen, die öffentlichkeitswirksam sind. Dies sind die Zwinger „vom 
Steinbusch“ Züchter Günther Knorr, „vom Osterburg-Quell“ Züchter Frank Rottleb, „von 
Königshand“ Züchter David König, „von der Hainaer Burg“ Züchter Andreas Höffken. Auch 
hier gratuliere ich für die erfolgreiche Teilnahme an regionalen und überregionalen 
Leistungsveranstaltungen und die damit verbundene züchterische Leistung.   

 

 

 

 

 

 



Körungen: 

Wie im vergangenen Jahr fanden in unserer Landesgruppe 6 Körungen statt. Es wurden 
insgesamt 101 Hunde vorgeführt. Mit rund 17 Hunden pro Körung liegen wir sehr gut im 
Durschnitt aller Landesgruppen. Dabei unterstützten alle Lehrhelfer unserer Landesgruppe 
(Marcus Hentzgen, Matthias Lippold, Marco Metzeroth, Daniel Männecke und Ulf Schmidt) 
jeden Teilnehmer in der Trainingsphase sowie am Tag der Überprüfung. Auch den 
Ortsgruppen Ranis, Kraftsdorf, Sachsenhausen, Altenfeld, Dachwig, Nordhausen und den 
dazugehörenden Körstellenleitern gilt mein Dank für die Ausrichtung. Anträge zum 
Körortwechsel gab es sieben, ein Antrag konnte nicht genehmigt werden. 

 

Wesensbeurteilungen: 

Im Zeitraum von März bis November fanden in der Landesgruppe 7 Wesensbeurteilungen 
statt, bei denen 92 Hunde durch verschiedene Richter beurteilt wurden. Erwähnenswert ist, 
dass auch Besitzer von Deutschen Schäferhunden ohne SV-Mitgliedschaft teilgenommen 
haben, die durch ihre Züchter motiviert werden konnten und letztlich Freude daran hatten 
und sehr stolz auf ihren Hund waren. In der heutigen Zeit sind wesensfeste Hunde mit einem 
stabilen Nervenkostüm ohne übersteigerte Aggressivität gefordert. Die Hunde müssen den 
stetig wechselnden Ansprüchen in ihrem sozialen Umfeld adäquat begegnen können. Unser 
Verein setzt sein Anliegen, das Wesen unseres Hundes in seiner grundsätzlichen Bedeutung 
in den Vordergrund zu stellen und seine Einflussgrößen prüfbar zu machen, mit dem Konzept 
der Wesensbeurteilung um. Ein herzlicher Dank an die Ausrichter, Helfer und Assistenten der 
Ortsgruppen Nordhausen, I.P. Pawlow Gotha, Dachwig, Altenfeld und Gera. 

 

Zucht: 

Im Vergleich zur bundesweiten Tendenz sind die Zahlen in unserer Landesgruppe gegenüber 
dem Vorjahr nicht gesunken. Im Bereich Stockhaar gibt es 34 aktive Zuchtstätten. Dort fielen 
42 Würfe mit 256 Welpen, davon wurden 214 dem Zuchtbuch gemeldet. Es gibt allerdings 
erstmalig keinen Züchter mehr, bei dem mehr als 5 Würfe pro Jahr fielen. Im Bereich 
Langstockhaar gibt es 4 aktive Zuchtstätten. Es fielen 4 Würfe mit 27 Welpen, 23 wurden in 
das Zuchtbuch eingetragen. 

Vielerorts wird die geringe Welpennachfrage beklagt. Einige Züchter haben aufgrund der 
erschwerten gesellschaftlichen Zuchtvoraussetzungen ihre Zuchthündinnen leer gelassen. 
Die Hundeinteressierten erwarten von den Züchtern ein Qualitätsprodukt, dass gesund, 
langlebig und sozialverträglich ist. Eine kompetente Beratung und Betreuung muss 
selbstverständlich auch gewährleistet sein. Deshalb sollten sich Zuchtverantwortliche, 
Zuchtwarte und Züchter auch regelmäßig weiterbilden.  

In unserer Landesgruppe haben wir aktuell 40 Zuchtwarte mit geprüfter Lizenz. Aktuell gibt 
es Weitere, die den Neuerwerb der Lizenz erlangen möchten, das ist ein positives Zeichen. 
Außerdem sind 6 ID-Beauftragte aktiv, wobei die Landesgruppe in Kürze eine Stelle neu 
besetzen möchte und hierfür Ersatz benötigt. 



Allen Zuchtwarten und ID-Beauftragten möchte ich für ihre zuverlässig geleisteten 
Tätigkeiten danken und hoffe auf weiterhin gute Zusammenarbeit. 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich für die sehr offene und äußerst positive 
Zusammenarbeit mit den Ortsgruppen, Züchtern und Ausstellern bedanken und wünsche 
Ihnen auf diesem Wege für das Jahr 2026 viel Motivation, Schaffenskraft und vor allem 
Freude an der Arbeit mit dem besten Gebrauchshund der Welt, dem Deutschen 
Schäferhund. 

 

 

Ihr 

Torsten Kallenbach 

- Zuchtwart der Landesgruppe Thüringen - 

 

Im Februar 2026 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 


